
Infoanlass Schulwegsicherheit 3.11.25

Am Montag 3.11.25 fand in der Aula Schlossmatt der Infoanlass zur 
Schulwegsicherheit, organisiert durch den Elternrat, statt. Die knapp 30 anwesenden 
Eltern erfuhren von Michael Glauser, Prävention Kantonspolizei Bern, einerseits, wie 
die Präventionskonzepte „Sicherheit“ und „Medien“ an den Schulen Münsingen 
durchgeführt werden (Anhang) und wie er anderseits die Kinder praktisch für die 
Benutzung der Verkehrswege zu Fuss und mit dem Fahrrad fit macht.

Dabei betonte er neben dem theoretischen Wissen die Wichtigkeit der 
Verinnerlichung der beiden Grundsätze „warte, luege, lose, loufe“ und „Rad steht, 
Kind geht“. Weiter seien seitens der Eltern folgende Punkte sehr wichtig:

• Eltern sind Vorbilder und sollten sich auch so verhalten.

• Die Kinder sollten, besonders jetzt, immer gut sichtbar gekleidet sein – 
Leuchtgürte und -westen sind überall vorhanden.

• Fahrzeuge müssen in fahrbereitem Zustand und im Dunkel genügend beleuchtet 
sein.

• Elterntaxi möglichst vermeiden und wirklich nur wenn nötig (Verkehrstechnisch 
und auch im Sinne der Entwicklung der Kinder)

• Klärung von Regeln für FäG (Fahrzeugähnliche Geräte) – Link Trendfahrzeuge

Weiter erklärte Herr Glauser, dass Kinder im Zyklus 1 eine andere Wahrnehmung 
haben und Eltern dies bewusst sein sollte: Einerseits durch die Körpergrösse (sehen 
weniger und sind weniger gut sichtbar) und andererseits ist die Wahrnehmung von 
Gefahren entwicklungspsychologisch noch nicht soweit entwickelt.

Im letzten Teil ging Herr Glauser auf Fragen, teilweise dokumentiert mit Bildern, von 
den Eltern ein. Zu folgenden Übergängen die wichtigsten Punkte:

• Käsikreuzung: Am sichersten ist die Querung für Fussverkehr bei den beiden 
Querungsstrichen und nicht mitten über die Strasse (was leider häufig beobachtet 
wird).

• Schulhaus Schlossmatt: Herkommend Belpberg ist für Fahrräder das „nach links-
fahren nicht ganz eindeutig: Herr Glauser empfiehlt hier „Handzeichen links und 
am rechten Rand bleiben (nach „innen ziehen“ wie beim links abbiegen wird vom 
Velofahrkurs geschult und ist ebenfalls gut.) Weiter ist die Sägegasse auf der 
Höhe Schulhauseingang/Lehrerparkplätze zur Mittagszeit sehr anspruchsvoll 
(Kinder/Elterntaxi/Linienbus/weitere Personen). Die Kinder an die geltenden 
Regeln erinnern, auch wenn sie in grossen Gruppen unterwegs sind.

https://www.alles-im-blick.police.be.ch/de/start/trendfahrzeuge.html


• Kreuzung Belpbergstrassse/Industriestrasse: den oben genannten folgen, Kinder 
„schulen“ und auch „üben“ – und nur wenn sie sicher genug sind, allein machen 
lassen.

Kurz wurden zudem noch besprochen: Vandalismus rund um die Schulanlagen (der 
Schulleitung und der Polizei Meldung machen) und als Bezeichnung „gefährliche 
Personen“ und nicht per se „Männer“ benutzen (kann unnötig zu einseitigen 
Feindbildern führen). Ebenfalls wurde darauf hingewiesen, wenn möglich keine 
Kindernamen bei „Leuchti“ oder an Autos anzubringen (dies gibt einer fremden 
Person die Möglichkeit, die Kinder mit dem Namen anzusprechen und so ein 
Vertrauensverhältnis vorzutäuschen).

Zum Schluss betonte Herr Glauser die Wichtigkeit der Zusammenarbeit Schule-
Polizei-Eltern und dass man sich bei weiteren Fragen sehr gerne an ihn (Wache 
Münsingen) wenden dürfe.

Der Elternrat bedankt sich ganz, ganz herzlich bei den Teilnehmenden und bei Herrn 
Glauser und ist mit Herrn Glauser einig, dass eine weitere Auflage dieses Anlasses in 
Zukunft ein sinnvolles Gefäss für Informationen und Austausch bietet.

Weitere Infos von Kapo und BfU:

Kinder und Schulweg

Präventionsunterricht an Schulen

Trottinett fahren, skaten & Co. – sicher auf Rollen | BFU

Sicherer Schulweg – so kommen Kinder unfallfrei an | BFU

Präventionskonzept Kapo in Münsingen  

https://www.alles-im-blick.police.be.ch/de/start/kinder-und-schulweg.html
https://www.police.be.ch/de/start/dienstleistungen/praeventionsunterricht-an-schulen.html
https://www.bfu.ch/de/ratgeber/skaten-trottinett-fahren
https://www.bfu.ch/de/ratgeber/sicherer-schulweg



